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Renovierungssystem – 
 
Lasurtechnik für Renovierung 
von vergrautem Holz 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
1. Entfernen Sie mit einem Schaber lose und vergraute Altbeschichtungen 
vom Fensterrahmen( ggf unter zus. Verwendung  eines Abbeizers) 
 
 
 

 
 
2. Schleifen Sie die Fensterriegel mit Schleifpapier (z.B. Kö.100) gründlich 
ab. Achten Sie dabei darauf, dass die Silikondichtung NICHT berührt 
werden darf (Silikonverseuchung des Untergrunds führt zu 
Haftungsstörungen des neuen Anstrichs) 
 
 
 
 

 
 
3. Imprägnieren Sie rohe Holzstellen mit Sikkens Cetol Aktiva oder mit 
Owatrol-Öl. Nach dem Trocknen streichen sie – nur die rohen, 
vergrauten  Holzflächen – einmal dünn  mit Sikkens Rubbol Ventura 
Satin -DECKEND - im Farbton der lasierten Fenster (ggf. ist zum 
vollständigen Abdecken der Verfärbungen ein zweiter dünner Anstrich 
nötig). 
 
 

 
 
4. Rauhen Sie diese Grundierung - nach dem Trocknen - mit einem 
Schleifvlies leicht an. 
 
 
 
 
 

 
 
5. Schließen Sie die V-Fugen und ggf. andere offene fugen und Risse – 
mit Sikkens Kodrin WV 470 Fugensiegel. 
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6. Glätten Sie den Fugensiegel mit dem Finger. 
 
 
 
 
 

 
 
7. Tragen Sie jetzt die am Objekt verwendete Systemlasur (in der Regel 
eine Dickschichtlasur), z.B. Sikkens Cetol BL 31- im Farbton des 
Gesamtobjektes – einmal auf. 
 
 
 
 

 
 
8. Mit einem hartborstigen Pinsel, einer harten Bürste oder einem Kamm 
kann wenn gewünscht eine zusätzliche „Lasuroptik“ erzielt werden. Je 
dunkler der verwendete Lasurton, um so wirkungsvoller ist diese Technik. 
 
 
 
 

 
 
 
9. Fertig: die ursprünglich vergrauten Teile des Fensters in neuer 
Lasuroptik, optisch und im Farbton passend zu den intakten Teilen des 
Fensters. (Zum Abschluss ist noch ein weiterer Anstrich nötig, siehe 
Pkt.10) 
 
 
 
Weitere Überarbeitung einschließlich 
der noch intakten Lasurflächen: 
 
10. Schleifen sie alle übrigen noch intakten Lasurflächen mit einem Schleifvlies leicht an. Achten 
Sie auch hier darauf, die Silikondichtung NICHT zu berühren! 
 
11. Streichen Sie die GESAMTEN Oberflächen einschließlich der vergrauten und vorher 
renovierten einmal mit Dickschichtlasur, z.B. Sikkens Cetol BL 31 im verwendeten Lasurton. 
 
 
Pflege und Reinigung 
 
Verwenden Sie das Sikkens Fenster-Pflegeset. Es enthält einen Spezialreiniger und eine 
Pflegemilch. Bei regelmäßigem Gebrauch (2 x im Jahr, jeweils im Frühjahr und Herbst) verlängern 
Sie die Renovierungsintervalle und die Lebensdauer Ihres Lasuranstrichs. 


